Biografien:

Georg Blaschke, Tänzer, Choreograf und Tanztrainer. Lebt in Wien. 

Als Produzent und Performer eigener choreografischer Arbeiten ist er seit Jahren in diversen Formaten international erfolgreich tätig. Als Dozent für zeitgenössischen Tanz, Movement Research und Choreografie folgt er zahlreichen Einladungen zu Festivals und an künstlerische Hochschulen. 

Seine aktuellen Projekte, inspiriert von phänomenologischen Fragestellungen zur zeitgenössischen Skulptur, erforschen räumliche Bedingungen von Repräsentation und Wahrnehmung und loten Möglichkeiten eines somatischen Zugangs zu Bewegungsrecherche und zu choreografischem Verständnis aus. 
Diesbezüglich beeinflusst die Feldenkrais-Methode entscheidend seine Arbeit  im Hinblick auf Bewegungsrecherche, Partnerarbeit und im Bezug auf Reflexionen zur Präsenz des Performers.

Sein Interesse an Neubewertungen und Umdeutungen des sich artikulierenden Körpers führt ihn zunehmend zum Rekonstruktionsbegriff in der zeitgenössischen Choreografie.

www.georgblaschke.com
Heide Kinzelhofer, geb.1971 in Steyr, studierte Psychologie und Tanz am Konservatorium Wien von 1992 bis 1996. Studium der Klein-Technique in New York. Arbeitet als Tanzpädagogin v.a. mit Kindern. Kurse im ORF zum Thema Bewegung und Gesundheit und in Schulen zum Schwerpunkt Tanz. Langjährige Tänzerin bei der cie Dans.Kias. Mitwirkende in Stücken bei Willi Dorner, Milli Bitterli, Georg Blaschke, Pilot.tanzt. Dazwischen eigene Soloarbeiten. Mutter von 2 Kindern.

Ich beschäftige mich wohl deshalb  mit Bewegung (vielleicht auch mit Tanz), weil es da eine Neugierde gibt dem Fremden  (in mir) zu begegnen. Auch die Körperstruktur soweit zu erfahren, dass ich immer mehr die werde, die ich bin. Was da entsteht, ist eine Freiheit und eine wunderbare Konzentration auf den Augenblick. Die Verbundenheit mit der eigenen Existenz sichtbar zu machen über Bewegung ist eine große künstlerische Aufgabe für mich und diese Recherche geht in einer Weise nie zu Ende.
Petr Ochvat,

Was born in 1986 in Ostrava (CZ). During his studies at the Conservatory Ostrava - Acting department (2001-2005) he was playing in a several local theatres. One year after graduation he has become a member of Liz King´s D.ID company (Straight fiction, N:YX). He graduated at the Anton Bruckner Privatuniversität Linz (Austria). As a student he was involved in several professional dance creations such as: Jetzt bist du dran., In case of Loss, DorfMord, Sichtbare Lieder, L´aimé, with the choreographers Georg Blaschke, Barbora Greiner Kryslová, Rose Breuss and Bruno Genty. Since 2009 he has been a member of the company Cie.Off Verticality.

Peter Thalhamer, international tätiger Licht Designer, Grafiker, Choreograf. Arbeitet seit mehreren Produktionen mit Georg Blaschke zusammen.

Er war Mitglied der Performancegruppe „Fuckhead“.

1992 erste Kontakte mit Licht Design

1996 Einladung mit seiner 3. Choreografie „All the Rage“ zum ImPulsTanz-Festival in Wien 

1997 gründet er Gap_works, eine Asociation zur Realisierung künstlerischer arbeiten auf den Gebieten des Licht- und Bühnen-Designs und der Conceptual Arts. -

Er gründetet auch Gap_Motion, fokussiert auf Bewegung und Choreografie.

Die folgenden Jahre hatte er zahlreiche weltweite Kollaborationen mit anerkannten ChoreografInnen.

Seit 2004 fokussiert er sich mehr auf Arbeiten, die sich spezieller mit Licht, Raum und Architektur beschäftigen.

Erste Kreationen für öffentliche Räume und Hotels entstehen...

...as a Designer, I am a firm believer in the equal and inseparable power of visual and functional creative output.  I´m a (non)commercial artist, with a responsibility to the show and the look I have agreed to help promote. I try to keep in mind the equal responsibility I have as an artists, to do what artists have always done; respond to, reflect upon and, hopefully, influence the world...

Ulrich Troyer, (*1973)

1992-2002 Architekturstudium an der TU-Wien / Gasthörer an der Universität für Musik & Darstellende Kunst, Wien.

Lebt und arbeitet als freischaffender Künstler & Musiker in Wien

Mitglied des Gemüseorchesters seit 2005, Releases als Solokünstler, Komposition von Tanz- und Filmmusik; Soundinstallationen und Performances.

Stipendien:

2008 BMUKK Arbeitsstipendium

Diskographie:

2007 SEHEN MIT OHREN, CD, Transacoustic Research, Wien (A)

2003 ROSE DE SHIRAZ, CD, Deluxe Records, Seattle (USA)

2000 NOK, CD, Mego, Wien (A)

Sascha Krausneker, professioneller Tänzer im zeitgenössischen Bereich im In- und Ausland 1999-2007. Zusammenarbeit u.a. mit Georg Blaschke, Pilottanzt, Elisabeth Orlowsky und Andrea Müller. Feldenkrais-Praxis seit 2002 in Wien im Institut Dr. Schmida, bei tanzpool und in der Gesundheitspraxis Lindengasse. Mitbegründer des Feldenkrais Institut Wien (www.feldenkraisinstitut.at). Gastlehrer im Tanzquartier Wien, an der Ballettabteilung des Konservatoriums Wien, Studienzweig Moderner Tanz und der Abteilung Tanzpädagogik, sowie bei ImPulsTanz. Veranstalter von Feldenkrais Fortbildungen und öffentlichen Workshops sowie der 4-jährigen Feldenkrais Ausbildungen in Wien.

Meine Neugierde richtet sich auf die Verschmelzung von Bewegung und Lernen – mit dem Wunsch das somatische Lernen auf allen menschlichen Ebenen geschehen zu lassen. Die Faszination für diese Schnittstelle des Lernens ergibt sich aus der bewegten und bewegenden Suche nach Lebendigkeit.

Elisabeth Drucker, Presse, *1962 Wien, Mutter von 3 Kindern

Bankpraxis 5 Jahre 

Studium der Theaterwissenschaft /Kostümbild / Publizistik 4 Jahre

Projekte ab 1987

Regieassistenz bei Michael Schottenberg - TIK Theater im Kopf 

Gründungsmitglied / Geschäftsleitung  theaterbureau Stefan Bruckmeier

Produktion „Woyzeck“ im Gasometer / Regie: Stefan Bruckmeier

Assistenz Produktion im Theater Gruppe 80 „Orvieto“ / Franz Innerhofer

Kostüm bei Experimentalfilm  „Ainaina”. Filmakademie Wien  Regie: A.Kopriva, 

ab 1999 Presse im dietheater Wien später Verträge / internationale Kontakte

ab 2002 Presse, Administration für DANS.KIAS / Saskia Hölbling 

Seit 2008 Administration für DANS.KIAS / Saskia Hölbling

Seit 2008 PR und Produktionsassistenz für Georg Blaschke

